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Krotzherxogthmn Baden.
Karlsruhe. 12. Juli.

K (Schwurgerichtssitzung vom 10 . Juli .) In
der heutigen Bormtttagssttzung gelangte ein Fall zur Verhand¬
lung , der auf der Tagesordnung nicht verzeichnet ist , die An¬

klage gegen den 63 Jahre alten Gemeinderechner und Landwirth
Ernst Friedrich Seith aus Liedolsheim wegen Unterschla¬
gung im Amte . Borfitzender in dieser Sache war Landge¬
richtsrath Hauger .

Seith wurde beschuldigt , daß er als Beamter Gelder , die er
in amtlicher Eigenschaft eingenommen und in Verwahrung hatte ,
sich aneignete und in eigenem Nutzen verwendete , indem er seit
Ende der 8l>r Jahre nach und nach die Summe von etwa 5000
Mark unterschlug .

Die Beweiserhebung war mit Rücksicht auf das Geständniß
des Angeklagten eine verhältnißmäßig kurze und beschränkte sich
auf die Feststellung der der Anklage zu Grunde liegenden Haupt¬
momente . Die Geschworenen hatten zwei Fragen zu beant¬
worten , eine Schulofrage und eine Frage nach mildernden Um¬

ständen . Der Vertreter der Anklagebehörde , Staatsanwalt

Duffner , plädirte auf Schuldigsprechung des Angeklagten
unter Bejahung der Frage nach mildernden Umständen . Der

Antrag des Bertheidigers , Rechtsanwalt SüPfle , deckte sich
mit dem des Staatsanwalts . Die Geschworenen gaben auch
gemäß diesen Anträgen ihren Wahrspruch ab , worauf der Schwur¬
gerichtshof gegen den Angeklagten eine Gefängnißstrafe von zwei
Jahren und drei Jahren Ehrverlust aussprach .

II) Mannheim , 10 . Juli . Ein Ausstand der hiesigen
städtischen Gasarbeiter steht bevor . Dieselben haben
am letzten Dienstag die auf eine Woche lautende Kündigung etn-

gereicht, weil der hiesige Stadtrath nicht ihre sämmtlichen Forde¬
rungen bewilligte . Wenn bis nächsten Dienstag nicht noch eine

Einigung erzielt wird , treten an diesem Tage etwa hundert
städtische Gasarbeiter in den Ausstand . Die Gasarbeiter stellten
im ganzen neun Forderungen , von denen sechs , darunter die

Erhöhung des Lohnes der Feuerleute , bewilligt wurden . Der
Stadtrath beschloß einstimmig , mit Ausnahme der drei sozial¬
demokratischen Mitglieder , mit den Arbeitern nicht mehr zu
unterhandeln , so lange die Kündigung nicht zurückgenommen
sei . Zugleich erhielt der Direktor des Gaswerks , Herr Beyer ,
unbeschränkte Vollmacht , den Ersatz der ausständigen Arbeiter
bis zum Tag der Arbeitsniederlegung herbeizuführen . In einer

vorgestern stattgefundenen Versammlung der Gasarbeiter suchte
der sozialdemokratische Stadtrath die Streiklustigen zum Nach¬
geben zu bestimmen und sie zu überreden , die Wtederanknüpfung
von Verhandlungen mit dem Stadtrath durch Zurücknahme der

Kündigung zu ermöglichen . Die Gasarbeiter wollten jedoch von
einem Nachgeben ihrerseits nichts wissen , trotzdem Stadtrath
Dreesbach darauf hinwies , daß nach seiner Ueberzeugung
der Stadtrath an seinem Beschluß festhalten und selbst erhebliche
Mehrausgaben nicht scheuen werde , um den Kampf durchzu¬
führen . Die Versammlung beschloß mit 67 gegen 2 Stimmen ,
die Kündigung aufrecht zu erhalten . — Freitag verstarb , laut „M .
G . - A ." , der Großh . Bezirksgeometer Stefan Leipf im 66 . Le¬

bensjahre . Der Verblichene gehörte in den 1880r Jahren dem

badischen Landtag an , und zwar als Vertreter des Wahlkreises
Ettenheim -Kenzingen . Sein Hinschetden war ganz unerwartet .
Noch in den gestrigen Vormittagsstunden war er eifrig auf seinem
Bureau thätig . Gegen 11 Uhr machte ein Herzschlag seinem
Leben ein Ende . Man fand ihn als Leiche , noch die Feder in
der Hand haltend , vor .

Theater , Kunst und Wissenschaft .
Stadtgartentheatcr.

„Renaissance ", Lustspiel von Franz von Schönthan und
Franz Koppel - Ellfeld .

^ Es muß wieder einmal etwas anderes geschaffen werden ,
dachten die beiden modernen Lustspielfabrikanten Schönthan und
Koppel -Ellfeld und flugs versetzten sie ihre Helden in die Blüthe -

zeit der Renaissance mit den kleidsamen Kostümen des Cinque¬
cento ; wir werden in eines der römischen Kastelle geführt und
die Künstlernamen Michelangelo , Tizian , Vtttoria und Colonna
schlagen an unser Ohr , aber der stolze Titel Renaissance wird
nirgends gerechtfertigt , nicht neue Schöpferkraft gelangt zum
schönheitsvollen Ausdruck , sondern lediglich die Anlehnung an
jene große Zeit rechtfertigt den Titel als eine wohlfeile Reklame ,
ein Uebriges haben die Herrn noch weiter gethan , indem sie die
Komödie in Versen dichteten , in denen die Plattheiten weniger
auffällig hervortreten , als in ernster Prosa . Und was ist der Inhalt
des Stückes ! Er ist aus den geistesleeren Stuben unserer modern¬
sten Lustspielfabrikanten genommen , die hier den Dialekt , dort eine
Tracht aus vergangenem Jahrhundert brauchen , um uns zu dem
Glauben zu veranlaßen , man habe etwas Originelles . Und wer
ist denn ' diese Marchesa Gennaro di Sansavelli ? Die allbekannte
Lustspielwitwe , die trotz eines achtzehnjährigen jungen Springins¬
feld den Maler Silvio da Fettre heirathet , der im modernen
Lustspiel sich als Assessor entpuppen würde . Da ist ferner ein
Benediktinerpater — ein wohlgesinnter Onkel der Gegenwart , der

seine Rabbtweisheit in wohlgesetzten Versen bet stimmungs¬
vollem Sonnenuntergang an die verschiedenen Personen bringt .
Eine Neuheit , die aber gleichfalls ihre Seitenbilder aufznweisen
Lat , ist das Liebeswerben der Frauen um die Männer ; sowohl
die Witwe wie eine Nichte mit dem wohlklingenden Namen Co¬
letta entdecken das Herz ihrer Zukünftigen und die letztere ge¬
winnt auf die drolligste Weise die Liebe eines steifleinenen Ma¬

gisters Severino , der wohl den Ovid sehr gut kennt , in der ans
amanäl aber ein unschuldvolles Kind ist . Hier und da thun die

Dichter einen vollen Griff in den großen Dichtertopf der Rührung ,
die, in zierlichen Verslein vorgetragen , hier und da für Ge¬

fühl gehalten wird . Die Novität fand vor dem gut besetzten
Hause eine gute Aufnahme und wir bezweifeln nicht , daß auch
die weiteren Aufführungen sich desselben Erfolges erfreuen wer¬
den , da der junge Backfisch , diesmal eine Hosenrolle , in Tilli
Heuser eine ganz entzückende Darstellerin gefunden hat , ihre
Mimik ist lebhaft , ihr Spiel temperamentvoll — sie hat uns eine

rechte Freude bereitet . Mit einnehmender Herzlichkeit und er

glückendem Humor spielte Herr Schmasow den alten Benedik¬
tiner , mit charakteristischen Zügen Herr Kirchner den pedan¬
tischen Schulmeister , der im letzten Akt als lebendiger Hexameter
herumläuft . Max Fretburg und Marie Hermann dürfen
das Liebespaar in einem etwas helleren Lichte erscheinen lassen .

Sehr drollig war Christl v . Pommer als werbende Nichte
Coletta . Herr Grentzer hatte das Stück intim inscenirt und
im zweiten Akt ein geschmackvolles Atelier hergerichtet .

Neueste Nachrichten und Telegramme .
* Odde, 11 . Juli . Seine Majestät der Kaiser wurde

nach dem Gottesdienst bei einem Spaziergange an Deck

von einem niederfallenden Mastbezug getroffen . Ein daran

befindlicher Strick schlug so heftig gegen das linke Auge,
daß ein mäßiger Bluterguß in die vordere Augenkammer
eintrat . Ein Schutzverband wurde sofort angelegt . Schmerzen
ind nicht vorhanden.

* Berlin , 10 . Juli . Die heute Vormittag auf Ein¬
ladung des Oberpräsidenten Or . v . Achenbach wieder auf¬
genommenen Verhandlungen zwischen den Vertretern
I)er Aeltesten der Kaufmannschaft , den Delegirten des
Vereins Berliner Getreide - und Produktenhändler
und den Vertretern der Brandenburgischen Landwirth -
schaftskammer sind ergebnißlos verlaufen . Die Kauf¬
leute erklärten , keinesfalls eine andere Konstituirung des
Börsenvorstandes als durch freie Wahl und durch Korpo¬
rationsmitglieder zuzuaestehen, wobei auch die Wahl von
Landwirthen , sofern sie der Korporation angehören , zu¬
gestanden wurde. Nachdem die Proposition nicht ange¬
nommen wurde, erklärten die Kaufleute weitere Verhand¬
lungen für nutzlos , während der Oberpräsident nicht jede
Hoffnung auf eine Verständigung aufgeben wollte.

* Berlin, 10 . Juli . In der heutigen Sitzung des
Staatsministeriums erfolgte die Einführung des Staats¬
ministers Graf v . Posadowsky - Wehner .

* Berlin, 10 . Juli . Betreffend die Mittheilung der
„Berl. Polit . Nachr. " , wonach es wahrscheinlich sein sollte,
daß die nächste Landtaassession mit Gesetzesvor¬
schlägen behufs Regelung des Wahlrechtes im Staat und
in den Gemeinden mit Rücksicht auf die Ergebnisse der
neueren Steuergesetzgebung gefaßt werden würde , schreibt
die „ Nordd . Allg Ztg "

, nach ihren Informationen sei
an maßgebenden Stellen von einer solchen Absicht der Re¬
gierung nichts bekannt .

* Tegernsee , 11 . Juli . Seine Königliche Hoheit
Prinzregent Luitpold traf heute Mittag 12 V, Uhr zum
Besuche Ihrer Majestät der Kaiserin hier ein und nahm
nebst der Familie des Herzogs Karl Theodor an der
Tafel Theil . Nachmittags 3 Uhr begab sich der Prinz¬
regent nach München zurück.

* Eger , 11 . Juli . Eine Volksmenge unter Führung
der hier eingetroffenen Abgeordneten zog nach dem Schieß¬
hause und verlangte von dem dort anwesenden politischen
Beamten die Oeffnung des Schießhauses behufs
Abhaltung der Versammlung , deren Verbot den ein-
berufenen Abgeordneten nicht mitgetheilt worden sei. Das
Ersuchen wurde abgelehnt, worauf eine Deputation der
Abgeordneten sich zu dem Bezirkshauptmann Stadler
begab und entweder die Gestattung der Versammlung oder
die Erklärung verlangte, daß, falls man versuchen sollte,
die Abhaltung der Versammlung zu erzwingen , zur An¬
wendung von Waffengewalt geschritten werden würde .
Stadler lehnte die Oeffnung des Schießhauses ab und
Verwies auf die gesetzlichen Bestimmungen .

* Eger , 11 . Juli . Nachdem die Abhaltung der Ver¬
sammlung im Schießhause verhindert war , zogen vr .
Funke und die andern Abgeordneten, gefolgt von einer
beständig anwachsenden Menschenmenge, zum Stadthause,
um einen Protest gegen das Verbot zu verfassen.
Die Menge rückte unter Schreien und Lärmen auf den
Ringplatz ; die Gensdarmerie und die Finanzwache räumten
jedoch unter Intervention des Bürgermeisters von Eger
und der Polizei den Platz , wobei zwei Verhaftungen vor¬
genommen wurden. Die Abgeordneten erschienen hierauf
bei der Bezirkshauptmannschaft, um den Protest gegen
das Verbot zu Protokoll zu geben . Gegenwärtig herrscht
Ruhe .

* Eger , 12 . Juli . Da vor Nachmittag ein größerer
Zuzug befürchtet wurde , hatte der Statthaltereirath
Stadler sowohl in Eger selbst als auch an der Grenze
alle Vorkehrungen getroffen, um Ansammlungen zu ver¬
hüten. Auch von bayrischer Seite wurden Gendarmen
aufgeboten, um Ansammlungen auf bayrischem Gebiet
zu verhindern. Die berittene Polizei , die für kurze
Zeit zur Ausübung des Dienstes nach Eger beordert
worden war , wurde in der Stadt mit Pfeifen und Lärmen
empfangen. Die Lage in der Stadt war am Nachmittag
ruhiger. Eine zahlreiche Menschenmenge aus Eger, Asch ,

Falkenau und Graslitz zog nach Waldsassen, wo sie sich
am Abend noch befanden. Auch der Abg . Jro soll in
Waldsassen sein.

* Klagenfurt , 12 . Juli . Der gestrige Deutsche
Parteitag , an dem über 6000 Personen theilnahmen ,
verlief ruhig . Es wurde einstimmig eine Resolution
gegen die Sprachenverordnungen angenommen und
ihre Zurückziehung als die Vorbedingung für jede weitere
Verhandlung aufgestellt.

* Alt -Ofen , 12 . Juli . Nach langen Verhandlungen
hat eine von 2000 Personen besuchte Arbeiterver¬
sammlung den Ausbruch eines allgemeinen Streiks an¬
gekündigt.

* Paris , 11 . Juli . Der Präsident des Panama -Ausschusses ,
Balle , erklärte einem Berichterstatter gegenüber , er glaube ,
daß das von Cornelius Herz an die Kommission gerichtete
Schreiben authentisch sei . Wenn sich die Authentizität bestätige ,
werde die Kommission eine Abordnung nach Bournemouth ent¬
senden .

* Paris , 10. Juli . Quesnay de Beaurepaire er¬
schien vor der Panama -Kommission und erklärte , er verweigere
die Beantwortung der an ihn gerichteten Fragen . Auf die Be¬
merkung einiger Kommtsstonsmitglieder , auch Le Poittevin hätte
vor der Kommission ausgesagt , erwiderte Quesnay de Beaure¬
paire : Herrn Le Poittevin thue ich gar nicht die Ehre an , von
ihm zu sprechen .

* Paris , 11 . Juli . Der französische Konsul in London hat
gestern dem Minifler des Auswärtigen ein umfangreiches Akten -
tück eingesendet , das das Zeugenverhör Charles de Leffeps in

der Panama - Sache enthält . Wie verlautet , hat Leffeps auf alle
Fragen eingehende Antwort gegeben.

* Rom , 10 . Juli . Heute Abend fand im Quirinal
ein Ga lab in er zu 42 Gedecken zu Ehren des Fürsten
von Bulgarien statt. — Der „Italic " zufolge verlieh
Seine Majestät der König dem Fürsten Ferdinand den
Annunciatenorden , dem Ministerpräsidenten Stoilow das
Großkreuz des Mauritius- und Lazarusordens und dem
Kriegsminister Iwanow das Großkreuz des Ordens der
Krone Italiens .

* Rom , II . Juli . Der Fürst von Bulgarien ist
eute nach Bukarest abgereist und wurde von Seiner
Majestät dem König zum Bahnhof begleitet.

* Rom , 10 . Juli . Wie die „Abendblätter " melden , hat der
Kriegsminister das Ersuchen des Generals Albertone um
Enthebung vom aktiven Dienst abgelehnt , dagegen einen Urlaub
aus Gesundheitsrücksichten bewilligt .

* Madrid , 11 . Juli . Nach Meldungen aus Havanna
haben die Regierungstruppen die befestigten Stellungen des
Feindes in der Sierra Ma dura in der Provinz Sauta
Clara genommen. Die Verluste der Aufständischensollen
sehr beträchtlich sein . Die spanischen Truppen verloren
2 Todte und 23 Verwundete, darunter 6 Offiziere . Bei
andern Zusammenstößen haben die Aufständichen 10 Todte
und zahlreiche Verwundete verloren. Außerdem wurde
der Jnsurgentenführer Federico Alfonso mit feiner
Familie gefangen genommen.

* Koustantinopel , 12 . Juli . Die Antworten aller
Staatshäupter an den Sultan stimmen im wesentlichen
in der Empfehlung des Friedensschlusses zu den von
den Botschaftern aufgestellten Bedingungen überein.

* Washington , 10 . Juli . Der japanische Gesandte
hat nach eingehendem Meinungsaustausch mit seiner
Regierung das Schreiben des Staatssekretärs Sherman
ausführlich beantwortet und ist nunmehr damit beschäf¬
tigt, eine Klarlegung der Stellungnahme Japans zu ent¬
werfen .

* Montevideo , ll . Juli . Bei Acegua in der Provinz
Cerro Largo hat ein heftiger Kampf stattgefunden .
Seitens der Regierung wird gemeldet, daß die Aufständi¬
schen auf dem Rückzuge seien .

Verschiedenes .
„ I, Mühlhausen i. Thür ., 12 . Juli. (Telegr .) Gestern Früh
I Aach Garnlaqer der Baumwollfabrik von Ge¬
brüder Buch Feuer aus . Der Schaden wird auf 2000000 M .
geschätzt.

fl Kassel, 12 . Juli. (Telegr .) Amtlich wird gemeldet : Gestern
Nachmittag 3 Uhr 40 Min . fuhr der Schnellzug Nr . 55 auf den
vor dem Main - Weserblock haltenden Personenzug Nr . 93 Es
gab drei Todte und zehn zum größten Theil schwer
Verwundete . Zwei Personenwagen und ein Postwaaen
wurden zertrümmert . Beide Geleise sind gesperrt . Das west¬
liche Geleise Kassel-Frankfurt ist verausstchtlich in drei Stunden
fahrbar .

fl Nürnberg, 12 . Juli. (Telegr .) Bei der gestrigen Pr eis -
v e r t h e i l u n g des Bundesschießens erhielt den Kaistrprets
auf der Feldfestscheibe „Deutschland " Geber - München , den
Preis Seiner Königlichen Hoheit des Großherzoasvon
B a d e n auf F °stscheib° Mainz " Mann - Frank urt a . M ,
den Preis Seiner Ma,estät desKaisers von Oesterreich
auf Toiifestscheibe „Berlin " Fabell -Neuwied , den Preis der
Stadt Nürnberg Schallenhamme r-München . Das Bundes -
schießen wurde mit einem Festbankett geschloffen.

fl New-Uork- 12. ^uli . (Telegr .) Infolge der übermäßigen
Hrtze sind im Gebiet der Vereinigten Staaten über 1000 Per¬
sonen am Hitzschlage erkrankt . Seit 1 . Juli sind 350 Tode s -
fälle vorgekommen . Die Sterblichkeit steigerte sich in vielen
Städten außerordentlich .

Verantwortlicher
'

Redakteur : Julius Satz in Karlsruhe .



Wiener Lebens- un- Renten-Verftcherungs Anstalt in Men.
Btla«z-Co«to am SL Deeember 18 S« . F823 .

1.
2.
3.
4.
5.

6 .
7.
8.
S.

10.

11.
12.
13.
14.
15.
16.

^ 2F19M ».-
8F56M ) .—
1M )M ).—

Wechsel der Aktionäre . .
Grundbesitz .
Hypotheken .
Darlehen auf Werthpapiere
Wertpapiere :
s . Staatspapiere Nom.
d . Pfandbriefe „
o . Communalpapiere „
ä . Sonstige Werthpapiere .
Darlehen auf eigene Polizzen . . . . .
Cautions -Darlehen an versicherte Beamte .
ReichsbankmSßigeWechsel .
Guthaben bei Bankhäusern . . - - - -
Guthaben bei anderen Versicherungs-Gesell¬
schaften . .
Rückständige Zinsen . .
Ausstände bei Agenten .
Gestundete Prämien .
Baare Kassa .
Inventar und Drucksachen .
Sonstige Activa :
a . In Reserve gestellte Courssteigerung der

Wertpapiere pr . 31 . December 1896 . .
d . Fonds d . Ueberlebens-Afsociattonen,u. zw . :

«. Nom . 2,600,000.— Staatspapiere .
st . Rückständige Zinsen .
7 . Darlehen auf Polizzen der Ueberlebens-

Affociattonen .
Diverse Debitorene.

ck. Wechsel im Portefeuille

-4

2,616,99240
8^ 45,908 34
1,386,000—

abgeschrieben

2,667̂ 50 —
3,500

^
-

111,16176

12^ 48,900 74
769,67496

105,77912
>

5M7 18
99,254 18

261,24044

11,696 60

22,53546

2,782,11176
125^ 50 72

807 60
I.

16,732,93876

8 . k>ä88IVä .
Grundkapital 10,000 Aktien L 400 —

-4! 4,000,000:
hievon emittirt 5000 Stück volleingezahlte

Aktien L 400 .
Capital -Reservefonds .
Special -Reserven:
Reserve für Coursschwankungen . . . .
Verwaltungsgebühren - Reserve für Ueber-

lebens-Associattonen .
Schaden-Reserve .
Prämien -Ueberträge . .
Prämien -Reserve:
a . für Capitalsverflcherungen

auf den Todesfall . . 7^ 59^ 65 .30
d . für Capitalsverstcherungen

auf den Erlebensfall . 3^ 80,033 .86
e . für Rentenversicherungen „ 378^ 79 .72

^ 11,218,478 .88
Prämien -Reserve bei Rück¬

versicherungs-Gesellschaften 986^ 31 .40
ä . Stand der Ueberlebens - Äffociationen .
Gewinn-Reserven der Versicherten aus den
Vorjahren .
Guthaben anderer Versicherungs-Anstalten,
bezw . Dritter .
Baar -Cautionen .
Sonstige Passiva :

Unbehobene Dividenden- Coupons unserer
Aktien . .

Ueberschuß . . . .

MW

Die Filial -Direction für das Deutsche Reich .
L Oo «, Hamburg und Altona ._

208,745 90

20,000 —

10,232,147 48
2,911,61502

2,000,000 —
169F0908

228,74590
69,258 52

499M3 32

13,143,762SO

226,94244
>

52,24056

240
342^ 96 44

16,732,93876

G. Kraun
'
sche Asfdmhhandlung , Karlsruhe.

Soeben ist erschienen :

80 MksUMe . !eW spielllM Mer
mit

Ganzweisen und anderen Gonstücken
in geeigneter Verbindung

2 . zur
4 rrorr

der
Mädchen und der Knabe «

wie auch zu sonstiger Verwendung herausgegeben
von

A . Göller ,
Hauptlehrer in Mannheim.

4 °. I « Leinwand gebnnden M . 3 .6V.

Ksnlsnunv i ,

Liegenschasts -Werkaus.
Samstag den IV. Juli d. I .,

Bormittags S Uhr,
werde ich in meinem Geschäftszimmer Zirkel
Nr . 25a die unten beschriebene , dem unbe¬
kannt wo abwesenden Wirth Fritz Baumann

_ ^ gehörige Liegenschaft der Gemarkung Karls¬
ruhe , antretbar sofort oder per 1 . August d. I ., öffentlich
ausbieten , wobei der endgiltige Kaufabschluß vorbehaltlich
der Genehmigung Großh . Amtsgerichts hier erfolgt , wenn
der Schätzungspreis oder mehr geboten wird .

n .n .s . xi . soll .
Das in der Amalienftratze ( Kaiserplatz ) dahier unter

Nr « 87 , einerseits neben Architekt Friedrich Benzinger,
anderseits neben Kaufmann Otto Stoll gelegene drei¬
stöckige Wohnhaus

mit Realwirthfchastsrecht
„ Lur tto8v ^

nebst Quer- und Seitenbau , sowie aller sonstigen liegen-
schaftlichen Zugehörde , einschließlich des Grund und Bodens ,
sammt Wirthschaftsinventar , taxirt zu . M . 150,000 .

Die Kaufbedingungen können in meinem Geschäfts¬
zimmer eingesehen werden .

Karlsruhe , den 6. Juli 1897 .
s «« - _

Bürgerliche Rechtsstreite .
Ladung.

F '811 .2 . Nr . 8566. Karlsruhe .
Der Müller Konrad Feistkorn in Ub-
stadt, vertreten durch RechtsanwaltZeiser
in Bruchsal, klagt gegen seine Ehefrau,
Marie , geb . Quenzer , zur Zeit an un¬
bekannten Orten abwesend , wegen gro¬
ber Verunglimpfung und Verschollen¬
heit, mit dem Anträge auf Ehescheidung ,

und ladet die Beklagte zur mündlichen
Verhandlung des Rechtsstreits vor die
III . Cidtlkammer des Großh . Landge¬
richts zu Karlsruhe auf
Donnerstag 18 . November 1897 ,

Vormittags 9 Uhr ,
mit der Aufforderung, einen bei dem
gedachten Gerichte zugelaffenen Anwalt
zu bestellen .

Zum Zwecke der öffentlichenZustellung

wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Karlsruhe , den 6. Juli 1897.
Mohr ,

Gerichtsschreiber des Gr . Landgerichts.
Konkurse .

F 841 . Nr . 21,999. Freiburg .
Ueber das Vermögen des Gastwirths
Gustav Sch link zum Friedrtchshof in
Horben wurde am 10 . Juli 1897 , Vor¬
mittags 10 Uhr, das Konkursverfahren
eröffnet.

Der Waisenrichter K . Montigel
hier ist zum Konkursverwalter ernannt
worden.

Konkursforderungen sind bis zum4. August 1897 bei dem Gerichte (Ge-
richtsschreiberet) anzumelden.

Es ist zur Beschlußfassung über die
Wahl eines anderen Verwalters , sowie
über die Bestellung eines Gläubigeraus¬
schusses und etntretenden Falls über die
in ß 120 der Konkursordnung bezeich-
neten Gegenstände, sowie zur Prüfung
der angemeldeten Forderungen auf
Donnerstag den 12 . August 1897 ,

Vormittags 9 Uhr ,
vor dem Unterzeichneten Gerichte, Holz¬
marktplatz 61 , Termin anberaumt .

Allen Personen, welche eine zur Kon¬
kursmasse gehörige Sache in Besitz haben
oder zur Konkursmasse etwas schuldig
find , ist aufgegeben, nichts an den Ge¬
meinschuldner zu verabfolgen oder zu
leisten , auch die Verpflichtung auferlegt,von dem Besitze der Sache und von den
Forderungen , für welche sie aus der
Sache abgesonderteBefriedigung in An¬
spruch nehmen, dem Konkursverwalter
bis zum 4. August 1897 Anzeige zu
machen .

Freiburg , den 10 . Juli 1897 .
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Heiß .
F .840. Nr . 21F77 . Freiburg .

In dem Konkursverfahren über das
Vermögen der Franz Josef Bürkle
Ehefrau von Gundelfingen ist zur Prü¬
fung der nachträglich weiter angemel¬
deten Forderungen Termin auf

Freitag den 30. Juli 1897,
Vormittags 9 Uhr ,

vor dem Großh . Amtsgericht Hierselbst,
Holzmarktplatz 6, I, anberaumt .

Freiburg , den 10. Juli 1897 .
Heiß ,

Gerichtsschreiber des Gr . Amtsgerichts .
F .826. Nr . 13,492. Baden . Das

Konkursverfahren über das Vermögen
des Gastwirths Karl Ziegler von
Baden wird nach erfolgter Abhaltung
desSchlußtermins hierdurchaufgehoben.

Baden, den 8 . Juli 1897.
Großh . bad . Amtsgericht.

Der Gerichtsschreiber:
Lutz .

F .839 . Nr . 5438. Adelshetm .
Das Konkursverfahren

über das Vermögen des
Handelsmanns Herrmann
Zwang in Scnnfeld be¬
treffend.

Zur Abnahme der Schlußrechnung
wird Termin bestimmt auf

Dienstag den 20 . Juli 1897 ,
Vormittags ' /,10 Uhr .

Die Rechnung liegt zur Einsicht der
Betheiligten auf der Gerichtsschreiberei
dahier auf.

Adelsheim, den 7 . Juli 1897
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

I . V - :
Lang .

Vermögensabsonderuug.
F .835 . Nr . 5652. Mosbach . Die

Ehefrau des Schreiners Adam Lenz ,
Katharina , geborne Häußer in Waib-
stadt, vertreten durch Rechtsanwalt Barth

in Mosbach, klagt gegen ihren Ehemann
mit dem Anträge, sie für berechtigt zuerklären, ihr Vermögen von demjenigen
ihres Ehemannes abzusondern.

Termin zur mündlichen Verhandlungvor der Cidtlkammer I des Großh . Land¬
gerichts dahier ist bestimmt auf

Dienstag den 19 . Oktober 1897 ,
Vormittags 9 Uhr .

Dies wird zur Kenntnißnahme der
Gläubiger öffentlich bekannt gemacht .

Mosbach, den 9 . Juli 1897 .
Gr . Landgericht — Gerichtsschreiberei .

Stöcker .
Freiwillige Gerichtsbarkeit.

Brrschollriheitsverfahrea .
F .807 .2 . Nr . 5022 . Gengenbach .Das Großh . Amtsgericht Gengenbach

hat unterm 7 . Juli l . I . folgenden
Endbescheid

erlassen :
Nachdem innerhalb Jahresfrist Leben

oder Tod des vermißten verheirathetenBäckers Ferdinand Muser von hier,
zuletzt wohnhaft dahier, nicht festgestelltwerden konnte , wird derselbe hiermit,unter Verfüllung in die Kosten des Ver¬
fahrens , für verschollen erklärt.

Dies veröffentlicht :
Gengenbach , den 8 . Juli 1897 .

Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts -
I . V . : Gall .

Erbeillwetiungen .
F768 3 . Nr . 16F51 . Bruchsal .Die Handelsmann David KarlebachWitwe, Jeanette , geb. Schwabacher von

Untergrombach, hat um Einweisung in
Besitz und Gewähr des Nachlasses ihres
verstorbenen Ehemannes nachgesucht .

Diesem Gesuch wird Großh . Amts¬
gericht Bruchsal entsprechen , wenn nichtbinnen 3 Wochen Einsprache erhobenwird.

Bruchsal, den 30 . Juni 1897 .
Der Gerichtsschretber Gr . Amtsgerichts :

Schütz .
F -780 .3 . Nr . 8640. Kehl . Nanette

Roos , geborene Wertheimer , Witwe
des Handelsmanns Maier Roos , in
Kehl hat um Einweisung in Besitz und
Gewähr des Nachlasses ihres genannten
Ehemannes gebeten . Diesem Anträgewird entsprochen werden, wenn inner¬
halb vier Wochen keine Einsprachen
dagegen erhoben werden.

Kehl, den 6. Juli 1897 .
Großh . bad . Amtsgericht.

(gez .) Leonhard .
Dies veröffentlicht dn Gerichtsschreiber :

Schilling .
F 749 .3 . Nr . 12,760. Lahr . Die

Witwe des Feldhüters Christian Sum ,Elisabetha, geb. Kopp in Mietersheim,hat um Einweisung in Besitz und Ge¬
währ des Nachlasses ihres verstorbenen
Ehemannes gebeten . Diesem Gesuchewird entsprochen , wenn nicht binnen

drei Wochen
Einsprachen dagegen erhoben werden.

Lahr, den 30 . Juni 1897 .
Großh . bad . Amtsgericht.

( gez .) vr . Betzinger .
Dies veröffentlicht :

Der Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :
Eggler .

F .809 .2 . Nr . 8072 . Radolfzell .Die Witwe des Buchbinders JosefWidder , Barbara , geb. Haeusler hier,
hat um Einweisung in Besitz und Ge¬
währ der BerlassenschaftihresEhemannes
gebeten . Etwaige Einwendungen sind

binnen drei Wochen
geltend zu machen, nach deren unbenutz¬
tem Ablaufe dem Gesuche stattgegeben
wird.
Der Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

Eisenträger .

F -702 .2. Nr . 142 . Freiburs -

Ausschreiben !
Bet der vormaligen Breisgau 'schen,

Ritterschaft-Stiftung ist eine Rente von:
jährlich 400 Mk . vom 16 . September
d . Js . an zu vergeben.

Bewerberinnen um diese Stiftsrente
haben ihre Gesuche mit den erforder¬
lichen Belegen, als :

1 . Abstammung aus einer Familie der
Breisgauer -Ritterschaft von väter¬
licher Seite ,

2. zurückgelegtes 14. Lebensjahr,
3 . Sitten - und Bermögenszeugniß,bis zum 15 . August d. I . schriftlich ,

portofrei an die Unterzeichnete Execu-
torie einzuretchen .

Freibura i/Br ., den 1 . Juli 1897 .
Die Exeeutorie

i>n Mstmr .Mttslhtft .S 1iftiiß.
Freiherr Riuck vo« Baldeustei«.

Freiwillige Gerichtsbarkeit.
Erbeinweisllllg .

F .792 .2 . Nr . 10,815 . Billingen .
Die Witwe des Zimmermanns Josef
Wintermantel in Böhrenbach, Aga¬
tha, geb. Schwer , hat um Einweisung
in Besitz und Gewähr der Verlassen-
schaft ihres verstorbenen Ehemannes
gebeten . Diesem Gesuch wird stattge¬
geben, wenn nicht binnen

einem Monat
Einsprache hiergegen dahier erhoben
wird.

Villingen, den 29 . Juni 1897 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Böhler .
Dies veröffentlicht:

Der Gerichtsschreiber:
Huber .

Erbeu -Ausruf .
F .825 . Thiengen . Am Nachlaft

des in Schwerzen verstorbenen ledigen
Josef Metzger sind u . A . etwaige Ab¬
kömmlinge nachbenannter Oheime des
Erblassers von väterlicher Seite erb¬
berechtigt , nämlich :

1 . des Franziskus Metzger , geb .
8 . August 1784,

2 . des Josef Metzger , geb . 12 . Mar
1794,

beide von Görwihl .
Dieselben werden aufgefordert, ihren

Erbanspruch durch schriftlichen Nachweis
der Verwandtschaft

innerhalb vier Wochen
zum Zwecke des Beizugs zu den Ber-
lafsenschaftsverhandlungen beim Unter¬
zeichneten anzumelden.

Thiengen, den 9 . Juli 1897 .
Der Notariatsverwalter :

Mayer .
HandelSrrgistrremtrSge.

Nr . 5719. Neckarbischofsheiun
Zum Gesellschaftsregister wurde heuteals neue Gesellschaft eingetragen :

O -Z - 31 Gebrüder Kahn , Vieh¬
handlung in Wollenberg.

Theilhaber sind die Handelsleute Jsak
Kahn und Heinrich Kahn, beide in Wol¬
lenberg. Es vertritt jeder derselben die
Gesellschaft , welche am 8 . Juli 1897
begonnen hat.

Jsak Kahn ist verehelicht mit Sofie ,
geb. Kahn von Kuppenheim. Nach Art . 1
des Ehevertrags schließen die Braut¬
leute ihr jetziges und künftiges, aktive
und passive, liegende und fahrende Ver¬
mögen von der Gemeinschaft aus und
werfen jedes den Betrag von 50 Mark
in die Gemeinschaft ein .

Heinrich Kahn ist seit 9. Juni 1897
mit Babette , geb . Hanauer von Ber -
lichingen , verehelicht . Art . 1 des Ehe¬
vertrags bestimmt , daß alles gegenwär¬
tige und künftige Vermögen der beiden
Brautleute bis auf den Betrag von50 Mark, welchen jeder Theil zur Ge¬
meinschaft gibt, sammt den auf dem
Vermögen etwa haftenden Schulden von
der Gemeinschaft ausgeschloffen und
gemäß L .R .S . 1500 bis mit 1504 für
ersatzpflichtig erklärt werde.

Neckarbischofsheim , 8 . Juli 1897.
Großh . bad. Amtsgericht.vr . Grüninger . F .834.

Strafrechtspflege .
Ladung.

F .828 .2 . Nr . II . 23,916. Mannheim ,Der am 30. April 1859zu Waldenbuch,Oberamts Stuttgart , geboreneTapezier
Johann Christian Sch und er , zuletztwohnhaft in Mannheim , zur Zeit un¬bekannt wo , wird beschuldigt , daß erals beurlaubter Wehrmann II . Aufgebots
ausgewandert ist, ohne der zuständigenMilitärbehörde Anzeige zu erstatten,Übertretung gegen § 360 Ztff. 3des Reichs -Strafgesetzbuchs.

Derselbe wird auf Anordnung desGr . Amtsgerichts — Abth . VI — Hier¬
selbst auf
Samstag den 4. September 1897,

Vormittags 8 Uhr ,das Großh . Schöffengerichthier zurHauptverhandlung geladen.Bei unentschuldigtemAusbleiben wird
derselbe auf Grund der nach § 472 Abs .2 u . 3 St .P .O . von dem Kgl . Bezirks¬kommando Mannheim ausgestellten Er¬
klärung vom 2 . Juli 1897 verurtheiltwerden.

Mannheim, den 9 . Juli 1897.Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :
Walz .

Druck und « erlag der G . « raun ' jchen Hofvuchdcuckere , m Karlsruhe .


	[Seite 2]
	[Seite 2]

